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Der̂ ammwngkn. 
Nebst der Presse kind die Versammlungen 

die Sprachrohre des ösf^lltlichen Lebens 
Gl-ia)gesinnte, in ihrcm Tätigkeitsdrange 
oder aber in ihren Interessen gesährdtte 
oder vernachlässigte MeNfchSn finden sich zu­
sammen, um Beschlüsse über ihr weii^ereZ 
Verhalten zu fassen odiir über die Modalitä­
ten einig zu werden, vis ge^igtt':t wären, die 
drohenden Gefahren abzuwehren. Bon die-

.sem Gesichtspunkte verdienen Zweck und Er­
gebnisse folgender zwei» sast zur selben Zeit 
abgehaltener Versammlungen nebeneinander 
gestellt zu werden. Nichl vielleicht, r. nl sie die 
Aufmerksamkeit der grossen Oefser.tlichkeit in 
demselben Matze auf sich lenkten, viclinchr 
gerade wegen des Kontrastes, den sie auch in 
dteser Richtung bieten. 

» 

Mit gespannter Ausmerksanikeit waren die 
Blicke der gattzen^ jugoslgwischen Welt auf 
drn Verlauf und die Ergel^n:!«»- d'r Sitzun« 
gp-n des Hauptausschusses der z^an.^en radika­
len Partei gerichtet. Die Tätigkeit dieser Par 
tei, die eine Zeitlang allein über die Geschicke 
des Staates und daS W.^hlerg.'hen seiner 
Nürger entschied, hat unter anderen: auch 
ein BeamtenversorgungSges.'.y geschasien, 
nach welchem die Ruheständler in dreierlei 
Kategorien eingeteilt werden, so daß die 
dritte Kategorie auf unabsehbare Zeit ihren 
5>luhegehalt in einer Äriinenwährung aus­
gezahlt bekommt, die gar nicht niehr bosteht. 

Und ein solches Geseh konnte von einer 
Partei geschaffen werden, die auch in der letz­
ten Resolution Gewicht darauf legt, kundzu-
tttn, das; sie in ihrer PoliNk auch tv«'iterh'.n 
für die Einheit des Staates und Volkes, wie 
sie in der Verfassung ausgedrückt ist, zu kämp 
fen gewillt ist, und das; sie im Geiste des 
Prcgrammes und der. Tradition die Brü­
derlichkeit und Eintracht der Serben, Kroaten 
und Äowenen Pfli'gen wolle. 

Für Sonntag den 27. d. nm w Uhr vor­
mittags hatten die Kronenpeniionisten Mari­
bors eine Versammlung im kleinen Kisino-
saale abgehalten. Diese Bersamnilung hat der 
WeV keine Sorgen verursach: nnd keine Auf­
regung hervorgerufen. Wei^ doch schon je-
dcrmann flenugsam, u,n waS es sich bandelt. 

.Das Pensionistenelend ist keine Tagesfrage 
mehr, es droht zur Katastrophe zu wer^e^. 

Die Pensionisten find ein altes, schwerfäl­
liges Volk, sie schimpfen zwar gerne, sind 
abl-r dabei unglaublich passiv, sie wollen ihre 
Ruhe haben und sie hätten sie auch verdient, 
und doch sah man es den alten Herren an, 
die trotz strömenden Regens an die !20 sich 
im Saale einfanden, daß eZ niit dem 
Schimpfen allein nicht mehr geht und dah 

' ne nur div Sorge und des Lel>ens Kümnier-
^ nisic hierhtrgcsÄhrt. . 

Eine neue Teuerungswelle ist in «^ick^t 
und der Winter vor der Türe. Es müssen 
Schritte unternomnien werden, dein Elend 
ein sür aUeinal ein Ende zu bereiten. Der 
würdige Verlauf der Versammlung bot die 
Bürgschaft, dab hier nur loyale Bürger, ni-ch 
bescheiden, aber umso eindrin.^llcher ihre 
< nnne erhoben nach jener Gleiaiöerechti-
gung, welche die radikale Partei verspriZit, 
die Äersg.siilng garantiert, die in der Pratis 
aber ui^t ge^en wird. Die KroneWeuiio-
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Die neue Regierung. 
Sin KonMrattonskablne« Davldovit— 

KorlSkt-^Spaho. 
Ljuba Davldovle mit v«r Kablnettsbtivuna beimut. — 

Dr. KoroZec, DizeprSsident. — Dr. Spado. FinanzmlnMer. — 
Fünf Demokraten, vier Mitglieder der flowentfchen Volks-

Partei, drei Muselmanen und zwei ReutrMe. 
Veograd, 28. Juli. Der König betrau-

t« den Führer des oppositionellen Blocks, 
Herrn Ljuba Davidovle, mit der Bildung 
des neuen Kabinetts (Konzentrattonskabi-
nett). Davidovie ist es in wenigen Stunden 
gelungen, die neue Kablnettslistc zusaurmen-
zustellen. Der König hat bereits Sonntag ain 
Abend den Ukas der neuen Regierung unter­

zeichnet. Das nette Kabinett setzt sich folgen-
dermahen zusauimen: 

1. Ljuba Davidovie (Demokrat): Präsi' 
dwm; 

2. Dr. KoroSec (Slowenische Volkspartei): 
Bizepriisident, Kultus und Unterricht; 
. A. Dr. Gpaho (NinselmtA»'^): F-s'^ailzen; 

4. Dr. Boja Marinwviö (DeinokraL): Aeu-
gereS); 

5. Nastas Petrovie (radikaler Dissident): 
Inneres; 

K. Dr. Kttmenkovie (Demekrat): Handel 
und Bergbau; 

7. Holil Beg Hrasnica (Muselmoue): Ju-
sund Unifikation; 

8. Dr. Böhmen (Nwselman''): Sozialpoli­
tik und Volksgesundheit; 

A. Prof. SuZnit (l^loweuisck^e Volköpartei): 
Bcrkchr; 

lv. Prof. D?senja'! (Slow?niscks Bollspar­
tei): L»grarressr!n; 

11. Dr. Kulovec (Slowenische VessSpartei): 
Alkerlzau; 
,??. ^t??.irkc.vs.ö (?emo?rkt): Post; 
13. Pceiö (Demokrat): Bauten; 

! HadZiL (Armeegeneral): LUicg. 

Das Arbtitsprogwmm btr neuen 

Regierung. 
Erklärungen des neuen Ministerpzäsibeilten. 

Stiirmische Ovationen für Dar?idoviL. — EidMcgnng der neuernann^en Minister. 
Iournalistenempsang bei Davidooiö. — Das Programm des Kabinetts. — Einbe-

rusuni der Skupschtina. — Tie nationalen Minderheiten. 

ZM. Beograd, 29. Juli. AlZ eS heilte all-
gcnicin bekannt wurde, büß die i:eue 
rung Davidovie gebildet wurde und um 
Uhr vormittags vereidigt werden soll, sa:n-
melte sln) sowohl vor dem .^ofe als auch ver 
dem Ministerprüsidium und der Skilpscht'ua 
eine große Menscheumenge an. Die l^'oul-.vcc' 
waren ganz gefüllt und ein reges und sröh-
licycs Leben herrschte dort. Die neuen Mini­
ster erschienen in ihrelt Festkleidern und wur 
den von allen Seiten begllickwünsäit. Um halb 
1l Uhr erschien Ministerpräsident TavidoviS 
in Begleitung deS netten T^nnenministers Pe­
trovie in der Skupschtina und begab sich zuiil 
Skupschtinapräsidenten JovanoviL, dem er 
die Uebernahme der Regierung bekanntgab. 
^ovnlitta'as riiZitete Ministerpräsident Davi-
doviö an Herrn PaÄö ein SÄ.eiben, in ivel-
chem er ihm bekannt gab, daß die neue Rc--
gierung ernannt sei und daß diese Ernen-
nnng in eincr Sondernummer der „5ln^-
bene novine" heule publiziert werde. Er er-
suuite ihn zugleich, ihin die Aeonden zu über­
geben. tUn Ubr begaben sich die Mini-
ster teils zu Fuß, teils in ihren Automobilen 
an den znr Eide-^'ablegnng. Sie wurden 
vom -cihlrcmi anwesenden Publikum fren> 

akllalulert. Ter feierliche d^r (^ideö-
s''lbst dancrie von II liZ 

llhr, wobei Seine Masestät jeden e'nzeluen 
Minister ansprach lmÜ sich die Unlielannlen 
vorst-.'!'.en lies;. Veiui Verlassen .^^oses 
nurdeii allc' Minister von einer Menschen­
menge, die sich inzwiiclien in riesigen Massen 
n"""'''. "-'i-!-', stnrnn'cli Besonde» 
rer (^legenstand begeisterter Ovationen war 
:V><inisterpräsident De.vidovi^, als seiu Äuto 

dem .5)ofvorsaal suhr. Die Massen dräng­
ten sich bis zum gegeni'lberlegenden Minister-
präsidinm, man dri'iclte dem Ministerpräs:> 
denten die .Hände, wahrend isni Tanien »nit 
Blnmen ilberschiUteten. Vom Portal, bis zur 
Tilr seines Kabinetts war die ganze Treppe 
iil!t i^ilumen liestreut. hatle .Herrn Da« 
vidovi<; nicht erwartet, sondern hat, als sich 
die Minister zur ^ecidignng begaben, ini 
Auto das Gebüllde verlaisetl. Während der 
'-I^eeidigung selbst nnirden ans dem ^i'abinett 
des Ministerpräsidenten nnd des Außenniini-
sterö verschiedene grosse Pakete nlit 
stüäen der radikalen Partei von den Dienern 
herausgetragen. Auch der neue Ansiennilni' 
ster Marinlovi?, der durch den znieiteil 
gang den Hof verlieh, wurde von der Menge 

nisten nicht in L^ergessenheit geraten. 
Zwei Sis^nngen, die eine sensation'll poli­

tisch, schicksalentscheldend, die andere s 'zi 
nnd mahnend. Dort der 

wortungsvolle Spender, hier der zun? lästi­
ge« Bettler herabgesunkene ^leuprol^taricr, 
der sich durch seine Lebensarbeit ^«a? N-^cht 
auf einen sorgenlosen Abgang aU'-Z dieser 
Welt gejiAjert zu. j^aben glaubte. 

Aol?l sind si? ohnnuiclüig, diese Proleta 
rier, sie können nicht streiken und a'.'ch nie 
manddm mehr schaden. Es wird nicht lang! 
dauern und die jungen Generationen nie^den 
sie vollkomnien überschwemmt daben, und 
doch sollten diese .Wntraste zu denken 
denn die Vorstellung über den .»^n'eck de> 
Ztaciteö de<Zt sich nicht nnt dieser Ersalirunz 
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erkannt nnd stiirmisch bejubelt. Ihn riuar, 
tete in seiueu? ltabinett der biss)<'rige Augc^'.' 
minister ^./^inLiS und iibergab ihni die ^-'igcu. 
den des Nesiorts. Ministerpräsident David»' 
viö begab sich nach einiger Zeit in den Sit^ 
zuttgösaal des Ministerrates, wo er die I.nlv 
nalisten einpsing und sich ihnen gegen-'t^^r 
über die Richtlinien seiner Politik lol.zendA' 
mas;en äusserte: „Das Programm, daS die 
Regierung des cng.ren oppositionilleu Block»^ 
durchführen ivill, wird in einer Ä qiezuugs-
deklaratisn in der erstett Sku;.schtilmver-
scmmlung niedcrgelget sein. Sein Znh ^lt 's» 
bekannt, da das Programm des o'^'-ositton<'^-
len Blocks bereits verössentliÄit wu:d(-. Unter 
den ersten zu erledigenden Gesetzen wird ein 
gr.uz besonderes Augenmerk dem ^>nvaiidcn-
gcsetz, den landwirisS^ostlicheu Krediten, der. 
Gesetzesvorlagen über die !^ctLmpsung dtc 
Korruption, dc:n Cemeindegesej; tzsw. zrge-
wendet werden. (^ros'»e Sorjjfa-t '.oird au.1? 
dem Ausgleich der Geseke gewid-'-el n??rden, 
soweit dies bisher nicht - schehen war. ?:>i^ 
werden uns auch beeilen, so rasch als tnöglich 
die Revision des Bsamtcngesctjcs durchzuM-
reu und a2cs tun, W.ZS das gcg.'nwärrjge Le» 
be?' Polk.'s u. sciue Interessen es erhei» 
s6)cn." Aus die Frnge der Iournctisreil Äer 
das Datum des Zusammentrittes der Slup» 
schtina erUärte der Ministerprnsid'.lt: „Das 
Parlament wird im L-iuse der nä5);ten Woche 
vUsanuttenLreten, doch ist der Tag no.ch nicht. 

die ->?utL 
''attsindende erste !-.'>:lnftcrratHt;lttig Ve» 

fassen." Ank die kvr-^ae ei^^) n?:gar'.. 
^'^ourralistl'?? übiir die ^^altung der 

ncnc'" ai'N'TiülT'"' den )7ationalenc 
Mindi'rheit?n ertlärte der Miuisterpt'äsident? 

den nationalen Mindcrljeitcn wird 
a,lf das gerechtost? umgehen. Wer für dieses 
Land optiert hat, der ist Staatsbürger dieses 
^r.ndes.^^ T'lividkinii^^ erklärs" »mn 
Schlüsse: „i5s gibt noch eine Angelegenheit^ 
die ich ^lznen gegenüber lzervorzn^ben wün­
sche. Die Gesetze müssen der höchste Wille ivr 
Lande sein. Ich garantiere Ihnen, das; sie auf 
das genaueste befolgt werden sollen.'^ Dar-
ansl)!n zog siell der Ministerpräsident in sein; 
.'.'iabinett .^uri'ck, nm batd daran! das l^ebän-« 
de zn verlassen. l)r begab sich zn Fus; nach 
Hanse, doch l)attc sich, den Verkelir zeitweise 
sperrend, eine solche Menschenmenge ange-
san^^lelt, die ihni l)vationcn darbrachte, das; 
er beim Hotel „London" ein Auto beiteiaei? 
mus^te, um nach Hause gelangen zu können. 
Der '<''eeidignng des neuen Kabinet^^ 
tc! !>7r nene ^>us!i5minister Dr. .^''rasnie? 
bei, da er ersl I^c'ute abends in ^^eo.i -.?d c'n« 
trifs», n'.n nach'.'.äglich den Eid ab'.l!?,'!;'"?. 

lH 

Der 27. Eucharistischc Kongreg bceudct. 

MV. Amsterdam, 27. ^li. (Wc-lffl. oie. 
sdern a!>ends ^cind die feierlich? ^chlus^sikunt^ 
des i?7. :ntcrna!ionalcn Eueh^iristischen .ston-
gresses st.ilt. 

—Hü—' 

Börsenbericht 
Zürich, 2^. Juli. (Schilnchkune). Parr? 

BeIgr.id Lon'don 2^.91, '^raist 
Mailand ^."'.5.'', Nowyorl 5^3.^0, 

Nien 
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Togeschnm«. 

i. Dl» Slocken »er Meaee StephanSkirche. 
Sek langem evVngt nicht mehr 'voS voll-
Mlige GelÄrt« des Diener St. Stefins-
DolmeK. De Glock^ di« infolge chrrr Ge-
Wchte lmld chres Alters vom Krie^ vcr-

blliebenl^ Wimen wegen der hcchen Ko-
ftm Smim ^Mtet werden. Bielso^ Anre-
Klm-gen aus der Bevölkerung jiolgend, wrrd 
mm lUxh rei-chSdeutschom und d<M M/ter 
loes jüngst emgewetÜH'ten Linzer DomeS der 
ekizkti^che Betrieb der Domg^cken inistaÄicrt 
werden. Die Koften sollen durch freinnGge 
Spenden mufigeHracht werden. 

t. SterMsienmg geistig Mi«dir»eetiget. 
Di« sächsische Rogierunig hat beim Reich den 
Anitrag geisteltt, durch einen Zusatz zum Straf­
gesetzbuch txie SterWfisruny geisti.g Minder-
wert^er unter bestimmten Beloingungen aus-
drücllich zu gelsdatten. Der Prufun-g^usschuh 
öes Landdaffk-s billigte den St<mdpun?t der 
ReiFierung lmld gaH in ewer (!wtschlvMN'g 
dem Wunsche Ausdruck, baß eine Kbarstellun-g 
der ji^ristilschon Schlage recht b»l!o erfoliZ?n 
mSg«. 

t. Der eucharistische Asugreh in Amster­
dam« Vorifle fanden die einzelnen 
Settionsverhandlungen des euchvristi^chen 
Kongresses statt. Der Zustrom zu oer Ber> 
sammlung der deutschen und österreichischen 
Kongreßmitglieder war so d«ß der gro­
ße Saal in der Sanit Io^ef-Geselle^reint-
Hung bei weitem nicht ausreichte und daher 
beschlossen wurde, eine ParÄlelversamm« 
luTbg in der Mo^es un'o Aronkirche abzuhsl. 
ten. Der Versammlung wohnten bei Kardi­
nal Schulte (Köln), Kardinal Bertram (Bres 
lau), Kard'dnal Piffl (Wien) und andere. 
Der Berfitzmde Bischof Bernino (Osnabrück) 
hielt eine Ansprache, ebenso Kardinal Schulte 
vnd Kardinal PiW, 'vie den Dank der deut­
schen und i^terrrichlschcn Katholiken für 
den bewiesenen Opfermut der Niederländer 
aussprachen. Prälat In-genw,d-<^ sprach 
diann über die Heiligung 'o«s Sonntag in 
t>vr Eucha^stie. — Die argentinische Del'M-
tio-n hat einen Antrag vorgelegt, wonach !^r 
Heilige Stuhl zu den BeevtlmgeI» des Löl-
kerbundss eiivgeladen w?rdcn ssll. Die a?r-
geMnii^ Delegation hat ferner verlangt, 
dasi!ber nächste Kongreß in Buenos Aires 
stattstn'de. In KonMeßkreisen wurde diese 
Anregung günftig «vfgenvmmen. 

t, Berffsturz in Frimkreich. Auf der Straße 
von Lyon noch (Nenf erei^Me sich in der 
Nähe von Saint-Nenndert-en-Bul!^ (Ain) 
ew gewaltiger Bergsturz. Gm Masse von 

?A10 Kubikmeter Erde und Felsen 
kb-fte sich vom Beri?e und stürzte iin die Ebene 
hi-nimter. Die Steinl-awine wov ungMhr liv 
Meter h-och. Mächtige Blöcke lösten sich von 
der urslwün^lichen Masse los und faitst^'n in 
riestflcn SK^n mif die Straße Lyon-Gi'nf. 
Vderkwiir'Ss'qenveis..' wurde die in der Nähe 
liegende l^en^nlinie nicht beschAdj^i^. 
Dmch einen M«kr'ichen beipand sich in 
der NM der lo^vi^enen FelSmass^'n kei-n 
WohMaus und kein tebenx'^en. Es wurden 
aber fknif KUlm Teil unbewohnte Staslim^e?! 
oder Nnterkunftsgelegenheiten für Hirten in 

dl' Tiefe gerisien oder zertrümmert. Die Reb­
berge und mil^re Kulturen m der Mh« firid 
ßcrst völliy zerstört. Es scheiM, daß man die 
Ursache für den BerAu-riz in der TrockenHeit 
der letziten Wochen suchen nruß. 

t. Ein greiser Don Juan als Mörder. 
Vin Mord^ dessen Motiv selbst in dem heiß­
blütigen Ualien zu den S«ltenhei!ten oer 
Krrminalossie gshöiTt, erregt derzeit in Rom 
großes Aufsehen. Der über 70 Jcchre alte 
verheiratete Kcmisnmnn Fliigona, der mit 
seiner 51fäk>rigen l^attin s^n längere Zeit 
nicht im besten EinverneShmen l^te und <ich 
hinter «ihrem Rücken zwei Mätressen hic:lt, 
heckte mit seinen beiden Geliebten zusammen 
den Plan aus, seine Frau aus der Welt zu 
schaffen. Ts verdient erwülint M werden, 
'oaß die zwei Damen, denen der alte Fvigona 
seine ^unft schenkte, im Alter von 43, be. 
ziehunflSweise 6? Jcchren 'banden. Die drei 
Komplii^ verabr^eten vM der lchnun-gS-
losen Fraiu Frigona einen Ausflug in eine 
menschenleere Gl^^end, erdrosselten sie dort 
und warfen die Leiche dann ins Basier. In­
dessen wur'oe das schändliche Verbrechen 
trotz der Bor^chtsmaßnahinen der Mörder 
— sie hatten den Le'!chnam mit Steinen be« 
sckfwert — selhr bald entdeckt m^d die Täter 
konnten sämtlich fes^nommen werden. 

t. Ein Riesennogerkongreh in Re»york. In 
der Newyorier Liberty-HaN beginnt am l. 
AuM der Welttong-reß der Neger, zu dem 
die Vertreter der in 'oer Welt lebenden M 
Millionen Neger erscheinen werden, um die 
<Hleichberecht<MNfl mit den Weißen zu ver. 
tan»cfen. Die im Verlau'fe des K^ngrlZkses zu 
erörternden ProgrammpuMe sind u. a. die 
AMtelklNg eines be^on'deren afrikanischen 
Nogerstcmtes. die Organisat'wn von rsliai 
ösvil und politikchen N^rligen, die Tätiykeit 
der „weißen" Politik und d^ Ku'-Klux-K^lan, 
die vöNge B<^rei?mn>g der ehemaligen deut­
schen Kolonien und die Au^alhme von Ne» 
gevdÄegietten w 'den BöliVerbund. 

t. MillionSrssöhne alS MSrder. In dem 
Pw^ß gegen die 17- und ISfähnigen Milli­
on ärSsöhne Loeb und Leopold m Chicago, 
die. wie wir berichteten, angeklagt sind, dm 
lÄsNhi'iqen Robert Fvacks, eben^lls Sot>n 
ewes MUionärS. eMührt und ermor'vet zu 
hadcn, gab es eine sensationell« Wendung. 
Die beiden AniMagten, die allgemein als 
L-ustunöi^r bezeichnelt wurden, gaben erst­
mals zu, dcch sie den Knaben entfübrt hättcn, 
mn dcidurch von dem Dater 'des EnMhvten 
ein Msegeld zu erpressen. Ws heute hatten 
die Verden AngekVaigten dies koivsequent ab.ie-
stritten un^ bckjcruptet, den Mord lediglich 
crus SenlsationÄM boganKM zu haben. 

t. Schiffskataftrophen. Der Oldenburger 
Dcrmpfer „Schill" ist im Atlantischen Ozean 
un^rgeganqen. Unter Kapitän WiHelm 
Mct^er-Nordenham ist er am 15. Jänner 
nach IÄand am-f den ^sch^ng gefahren, und 

j wird seit dieser Zeit vermißt. Mitte Jänner 
! h'.'i'richten in den 'isländischen Fischere^rün-
^ den heftisie Stürme, während welcher «»«uch 
^ dänische SckMe verloren gingen, un'l» es iist 
mit Sicherheit anzllnehmen, daß der Damrp-
fer „SckM" dort untergegangen und die »ms 
lZ Mann bestehende Besatzkung ertrimksn ist. 

Das Seemnt Brake Mte den Spruch, das 
SchU" verloren gegangen ist. In den JS-

lanl^wässern lie^ etwa lk Wra«kS von 
SchiMn «ller Nationen, 'sie beim Sturmioet-
ter an die Klippenreichen Mten Islands z». 
worfen und gestrandet sind. — AuS Tokio 
wird gemeldet, daß der ^rachtdampfer „Ma-
tsirsama Maru"ain 11. ^li auf der Höh« 
der Gotoinseln «scheitert ist und K7 Perso­
nen dabei MnS Ävm g«toimen find. — Das 

lff der Fahrt nach Newyork befindLche 
Damt^fschW „Boston" hatte auf der Höhe 
von Kap Judith rm Nebel eine Kollision und 
gab HilfS^nale ab. Me Passagiere wu7den 
Iln Rettungsboote gebrocht. Bier Perionen 
sind aber doch nmS Lebm gekommen. 

aus Moriboe. 

Msiibor, 28. Imi. 

m. Von der Versammlung des Mariborer 
PenstoniftenvereineS. Sonntag den 27. d. M. 
um 10 Uhr vormittags hatten sich an dlc i20 
alte Herren im »einen Kasinosaale ei'igesun-
den, um darül^r Hu^berat«'' ' "'lche ' ^iritte 
zu ergreisen wären, um dem imnier uner­
träglicher werdenden Pensionistenelend sllr 
alle Zukunft ein Ende zu machen. 

(krSsfnet wurde die Versammlung vom 
V räseS des Bereines, dem pensionierten Post-
und Tclegrapheninspektor Herrn Kar' z, mi^ 
einer Ansprache, die in kurM Sätzen dz> 
Elend skizzierte, unter dem der grSMre Teil 
der Ruheständler leidet, hierauf folgte ein 
''ioserat über all die erfolglosen Schritte, die 
bisher unternommen wurden, um .'»ie Lage 
dieser Stiefkinder deS Schicksal) zu verbes 
sern. Während der Debatte iiber die weiter 
zu treffenden Matznahmen kam di? einmüti­
ge Ansicht zum Ausdrucke, daß eine Untev 
scheldung in der Versorgung der Penfioni> 
!ten in dem Sinne, ob sie auch und wie lan 
ge d^'m neuen Staate Dienste geleistet Mten 
de? allgemeinen sozialen Amf«>iiung wider-
srrichl 'ind daß infolgedessen daS j-»yt für di? 
aktiv dienenden Offiziere, Beamten und 
Etaatsangestellten bestimmte B?rs.^rglmgsge-
scy ql^'ichermaßen auf olle Pensionisten auS» 
godchnt werden müsse. Die Pensionisten füh­
len sich nicht als Bettler, sie erwarten keine 
Gnaden vu/mehr appellieren sie nur aus je­
ne Rlchte, die ihnen im Sinn: der durch die 
^Friedensverträge übernonln^ensn Verpflich­
tungen im Sinne der Be'-sasiung zustehen. 
?iichtsdi stowenigcr wurd^ Beschluß ge-
f'.^ , v. ?ust noch den der Bitte zu 
tr.ten, .'»rd zu diesem unter dzr ?süh^ 
l»n'.q d^'5 im Ruhestande öefindlchen Herrn 
L'berst^n Aljanöiö eine D eputation nacl> Beo 
gras zp entsenden, die den iraßa^bendslen u. 
einflußreichsten Persönlichkeit das allge-
nceine liegen vorbrinzsn sollts. In einem 
Huldigun^Stelegraium ,?n Ma'?ftöt 
d^'u ^ts'nw uurde dessen hohe Fürlprach^ er­
beten und gleichzeitig auch an den Finanz-
minilter vtvelliprt, die orekäre La^e ter .)iu-
hi sl.lnd?' f wohlwollel'd m Arwägnng zu zie-
s»ett. M't einem sehr loyalen Schlutzwi rte 
und ein^ 'n Hoch auf s^n e Maseitlr und die 
tSnl,liche Familie wurd? die Sitzung ge-
schl.'f.?n 

m. Fürstbischof Dr. Karli« ist in seine 
Sommerresidenz auf die Burg Belnau 
übersiedelt. 

nl. Der VrbeitSmarkt in Maridor. Bi!i der 
gastlichen ArbeitSbörs^ nl :«jlariber u:ul.deu 
li der Zlit vom 20. Juli kreie 
Ttenitp^r^tze angemeldet, 177 il^crsont^n such­
ten Arbeit und hat Börse »n ZA ?5älle>l 
ri.t v^rmittel» >'lr!ieitclrse sind 
i'.: de:s.l''»n Zeit aus oem B^reic!) ' d r Ar-
l.'e:ti'lörse 'n Mario'r atgereli?. Die bisheri-
i n B. »l!.te der Ar«,eUZl!'üri' keweisen, daß 
dl ö.! 7,;:s!^örse in S) eribor den zroi^ten Er-

i»'. Stellen«)crmir:iun^? aufzuneiseu 
l..u Wir enpsehlen t,aher allen ?lrbeit!iebern 
und Arv.i.:'ehmern, «ich stets an die Arbeits-
l örse z» w-znden, welch.? vollkottiui''u kosieuloZ 
rermif^clt und auß lU noch bei Arbeite-
m wei'.n'^en die Re<s.;,p.sM deckt. 

Ein I rmezzo bei ew«m Anna-
GtLndchen. Vergangenen Freitag fanden ver 
sr iedene Anna-Feiern statt. Von diesen di­
versen Feiern wird auch folgende Geschichte 
erzi. ^tt: Am ..-^»tag abends veranstaltete ei­
ne größere (^es''llschaft unter Führung eineS 
jnngen Ma' nes seiner Auserkoren":, welche 
auch Anna h<!ißt, in der l^regorviLeva ulica 
ei Ständchen. Als sich die „Ständler" ge­
rade ausstellten, um ein Festlied vom Stapel 
zu lassen, erschien unter Führung ds' zwei­
ten Liebhabers desselben Mädchens eine 
zweite Gesellschaft, welche sich mit gleichen 
ic.^sichten u: ter dem Fenster der Gefeierten 
einsand. Als sich die Teilnehmer an diesen 
„iü^xkursionen" von der er^^en Nekerraschung 
erholt ballen, kamen s^e unter einander in 
eis^"'^ ' ^ Besonder? an^geregt wa­
ren die beiden Liebhaber, die gleich l^and-
greisuck, 'ourden. SchUes^Nch räumten die bei­
den Rivalc.. den Kampfplatz, avf v'^lchem 
das holde Annerl die beiden Liebhaber, wel­
che ifir Rache schwr beweinte. 

m. Koramdole. Gestern kam von der (Nras-
ska ulica gegen den Grajski trg ein Militär­
sanitätsauto in rasendem Tempo gefahren. 
Im selben Moment kamen durch die Aleksan-
drova cesta zwei Motorfahrer, welche dem 
Auto auszuweichen versuchten, was jedoch 
nicht mehr gelang. Infolgedessen stieß daS 
Auto in ein Motorrad und zertrümmerte eS 
vollständig. Der Motorfahrer war zum GlÜct 
noch rechtzeitig abgesprungen und blieb un­
verletzt. Wohl aber wurde durch ein Spreng-
stück ein Pferd am Fuße erheblich verletzt. 
Der Chauffeur wurde der Staatsanwaltschaft 
zur Anzeit^? gebracht. 

m. EinbrnchSbiebstähle in der Umgebmtg. 
Au^ der Umgebung werden neue Eii^ruchZ. 
dilk^täMe gomeldet. In der Nacht vom 23. 
auf den S4. Juli wurde beim Kaufimann 
LeSni? in Sv. Mklavi bei Maribor ein Ein-
bruch verübt, woVai die Diebe verschiedene 
'ManuWturwaren. Nahrung.^ttel und ei­
nige Fahrradmäntel entwendeten. Die Die­
be drangen durch das AuSliagenlfenster, wel-
choS sie herMiSgeschnitten l^n, inS Ge-
s^t, wo sie mit größter Ruhe einpackten 
und fortschleppten. Der Schaden wird auf 
11.000 Dinv-r geschäht. — In dors«Wen Nacht 
wurde auch berm Bürgevmeist<*r in Tezno, 
Herrn OSka, in 'oessen Waschküche eingebw. 
chen unld verfchi<^dene Wäsche im Werte von 
1100 Dinar gestohlen. 

Me rote Bmg. 
Der Roman eines Frühling'Z in Andalusien von 

Anny Nsthe. 
l<L«vvrlkdl 1S13 dv Xk'vv >Votde. l-elp?le.) 

7^ (Nachdruck verboten.) 

Er wollte mit abwehrender Handbewc-
gung an der Bitteilden vorüber, aber daS 
kaum j.'chzchnsährige Ding sah aus ncicht-
schwarzen Augen so flehend zu ibm atif, dciß 
er unwillkürlich nach seiner Mrse griff und 
die Rosen erstand. 

Wo hatte er nur schon die schwarzen, trau-
rigen Augen und das wilde Locken^cring^'l 
gesehen, daS schwer bis auf die Hüften i^S 
Mädchens herniederfiel? 

„Wie heißt du, Kind?" fragte er freund­
lich. 

„Allietta, Herr." 
„Und wo wohnst du?" 
Die Kleine wieS mit der braunen Hand 

über die „rote Burg" hinweg. 
,,Dort drüben, Herr, im Albaicin.* 
»Im Zigeunerviertel also. Richtig, AMet-

ta, nnn kenne ich dich auch wieder. Ich salz 
dich in bunten Kleider« und Blumen im 
Haar tanzen." 

Ein Schauer durchschüttelte den jungen 
Leib, und die großen, samtschwarzen Augen 
jitMen sich mit Tränen. 

„Magst du nicht gern tan^l^?" krqgte Ree-
dEvl mit Teilnahmt 

Die Kleine schüttelte wild die schwarzen 
Locken. 

„Nein, Herr — nirht, wenn es so viele se­
hen." 

„Deine Schwestern sind anders wie du'^ 
Sie tanzen gern?" fragte Reedern. 

liabe keine Schwestern, Herr." 
„Aber doch eine Mutter, einen Bater?" 

„Nein, Herr, ich habe niemand, der mich 
hat." 

i5s klang erschütternd aus dem Kinder­
munde. 

,.?lrnieS Ding", rief Reedern mitleidig, 
und gr.,f wieder nach seiner Börse. 

Aber die Kleine schüttelte unwillig den 
Kr^'s. 

„Nein, .Herr, Allietta bettelt nicht. Wollt 
Ihr dafür alle meine Rosen haben, so wird 
Allietta seh- stolz und alücklich sein, denn 
Pano wird mich nicht schlagen, weil ich alle 
Rcsen verkauft habe." 

„Gib den Krempel her", lachte Reedern 
und nahm die ganze Rosenfülle in seinen 
Arm. „W:" ist denn dieser Pano, der dich 
scy^aIen darf?" 

„Unser König, Herr, ihm gehöre ich. Er 
kann m'"^' töten, wenn er wU, aber er tut eS 
nicht", fuhr sie mit einen« geheimnisvollen 
Lächeln fort, „ich muß ja tanzen." 

Und dann knixte sie tief vor Reedern, und 
lies mtt ihren flinken, nackten Füßchen wie 
der Wind bergauf. 

Sieedem saj i^r koPtj«PMelnd naH. 

„Die raffinierte, kleine Schlange", dachte 
er, „ich glaube, sie hat mir das alles nur auf 
gebunden, damit ich ihr die Rosen abnahm. 
Na, Gräfin Josa wird ja ihre Freude daran 
haben." 

Er schritt eiligst dem Alhambra-Palaes-
.Hotel zu, das sich im maurischen Stil auS 
rotem Sandstein malerisch mit seinen Tür­
men und Zinnen vor ihm erhob. 

„Die Herrschaften sind auf der Terrasse 
beim Frühstück", meldete ihm dienstbeflissen 
der Oberkellner. 

„Ei, Herr von Reedern", lachte Rolf, als 
er auf die Terrasse trat, eine frische Mädchen 
stimme entgegen. „Sie bringen ja di»?» gan­
zen Frühling mit. Rosen! Sieh' doch, Papa, 
die wun^rvollen Rosen!" 

„Na, wenn Reedern die in Deutschland er­
standen hätte, so müßte man ihn we-zen be­
denklicher Verschwendungssucht unter Kura­
tel stellen", rief der alte, weißbärtige Herr 
gutgelaunt, und klopfte bedächtig daS Ei auf, 
das vor ihm stand. 

„Aber wollen Sie nicht Platz nehmen, Herr 
von Reedern?" lud Gräfin Josa ein. 

„Gern, Grkstn. Ich habe die Rosen einem 
reizenden, kleben Zigeunermädchc.n abge­
nommen, Du weißt doch", wandte er llch an 
(Gisbert, der mechanisch sein- Schokolude löf­
felte, „die Kleine, die so graziös tanzt und 
so fremdartig unter all ihren (Gefährten an­
mutet." 

„Ich erinnere mich nicht", nnirm^'lte Bis-
bert. 

Gräfin Jofas Blick streifte ihren Verlob­
ten. Der aber lächelte ihr beruhigend zu und 
meinte dann hastig: 

»Die Zigeuner müßt Ihr unbedingt hier 
tanzen sehen." 

Gräfin Josa lachte. Ein reizendes, silber­
helles Lachen. 

„Sie glauben gar nicht, lieber Rolf, wa? 
wir alles hier sehen sollen (NiSbert hat den 
ganzi-n Ä^ergen über uns schon so viele Bor-
schtä^e unterbreitet, daß wir einfach darü­
ber zul'runbc gehen, n'enn vir das alles im 
?.lug'' sehen woll^i", ergänzte i^ra^ ')U'sr-
rro?. ,Da ist es natürl'b kein Wunder, das^ 
<j^.l .l'.rt schlecht aussi t-'. Er hat sich eben 
hier slern.'mmen." 

Met.r ruhten G'äs!a Josas ernste, graue 
Augen forschend auf dem Antlitz des Ver­
lobt !n, dann lächelte kz,. lieben-^nürdig. 

s^.' nur den G': <bcct in Frieden", bat 
sie. „?2:r werden hn schm wieder zur^cht 
rücken. Ich glaube, Gisbert erträgt die Hitze 
ni -^^: sonderlich, die ihn ja schon auf der gan­
zen Reise delästigt hat. H.:r aber ist es Za 
so wunderbar frisch und kühl, da wird er sich 
gen iß schnell erholen." 

bin gar nicht krank", wrhrte (Gisbert 
ab. 

-Dn siehst aber schlecht ans, mein Sohn, 
und i' i'i Laune ist unlec Null", rief der al­
te l's'-ns dazwischen und schi.kte sich an, das 
zweigt C aufzuklopskn. 

,.Ja, Gisbert ist gzn,; bärbeißig", beuierkte 
Ue »««f Kräjin zu Recdern. ^Tenken Sie 
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m. VandaliSmuS. In unserer Stadt find 
noch immer Leute, die ihr größtes Bergnü-
g?n daran zu haben scheinen, wenn sie etwaS 
zerstören können. So haben sie in der der« 
gangenen Nacht eine Bank im Stadtparke 
vollkn'.nmen demoliert, eine Straßentaf?l ent 
fernt und zerschlagen und einen Briefkasten 
IN Frankopt' ova ulica davongetragen. 
Leider konnten die Täter noch nicht eruiert 
werden, um sie der verdienten „Belohnung" 

m. Beschlagnahmte Räder. In der ver­
gangenen Nacht Vurd-en von der Poliqei vier 
Radfahrer c:ng<^halten, weil sie ohne Belsuch-
lung und Blocke des Woges gefcchren kamen. 
Da ne auch keine Legitdmationen über die 
.^rtunft der Rä^oer ^i sich hattl?n, wurden 
Wes^ll'en beschlagnahmt, bis sie daS Ei>g^n« 
tuimsvecht ncvchweisen können. Die Radfah­
rer mc^on sich's vDher merken, daß sie ein 
Dokument bei sich hv'ben müssen, womit sie 
ihr Eiftentll>msrecht bezügl!ich des RadeZ 
N'ach l^c'ssen können. 

m. Französischen und englisch n l' Uer-
ri.,i c..eUt der bekannte: Wcl'' isende Graf 
Dcjanov'e, .Hotel Halbwidl. Der 7liahrige 
(^jrciS. der snst dv aanze Welt zu ?^ub le-
rei.^e, le''''! nun in sehr ^ -!)ültnis-
s Seiner letzten Habe bestohlen, ist er voll­
kommen mittellos. Vielleicht findet sich ein 
mitleidi ^ .'rz. dc'^^' ^reis^u Globetrot­
ter dnr!^i eine Svende die Not Nndert. Aus-

m. Spende für die Antituberkttlosenliga. 
Die von schwerer Krankheit genesene Frau A. 
spendete durch 5^rau Dr. Kukovec, durch wel­
che sie behandelt wurde, der hiesigen Nntitu-
berkulosenl''a den Betrag von k^O Din. 

* In Gegenwart Tausender tilgte man 
am Zagreber Zbor Ratten mit dem neuen 
Ratol. Fl 22 Din. „Ratol", Zagreb, BieniS-
ka cesta 21. 

ttel geaen Rheumatismus' V ^wei 
Jahren erforscht? der junge russische Arzt 
und Bakteriologe Dr. Rahlejev ein Mittel 
gegen alle Arten von Rheuma, das er „Ra-
dio-Balsam" benannte. Bei Anwendung die­
ses Heilmittels wurden derartig grotze Er­
folge erzielt, daß eS heute schon in ganz Eu» 
ro^a verbreitet und l^ebrancht nird. Radio-
balsam ist nur Kufterlicb anzuwenden, wirkt 
schnell und sicher, isi vollkonimen unschädlich 
und hinterläßt auf der Ha -t keinerle' Spu­
ren. ?!l^^'^nmati?mu? ist sehr 
v''''breitet. Das bartnäckiastc Leiden kann 
aber nach Verbrauch von 3 bi^ ^läscbchen 
dieses nderwirkenden Nadiobals^ " spur« 
loS beseitigt werden. Au bezk Er-

Ra^^c^ev, k i'Nk-fs 43. 
* Argus, allgemeines Jnsormati nsl,nro 

besorgt alle Informationen. '^??erfolgt ^ie ge­
samte in- und ausländische Presse und sendet 
ihren Kutiden auf Wunsch die Originalaus-' 
s6)Nitte aus den Zeitungen zu. Dte billigste 
Informationsquelle: 10 Ausschnitte ^ Din., 
t)0 Ausschnitte 237.50 Din, 100 Ausschnitte 
450 Din. psw. oder auch Pauschaliert. 
Allgemeines Informationsbüro, 
K'nez Mihalova ul. br. 35, Tel. br. 025,, Post 
fc?-h 1.W. 

* Das beste Mittel gegeu Hühneraugen 
ist das seit 35 Iahren im Verkehr stehende 
HÜHneraugenmittel (Tall»e) „Clauen". Er­
hältlich in Apotheken und Droguerien. De­
pot in Maribor, Apotheke Sirak. Zentrale. 
Mr. PH. M. Hrnjak, Sisak, Kroatien. 

Sport. 

nur. H»rr von Reudern, nicht einmal nber-
ras'',t war er, uns hi'r zn sehen" 

..Daran bin ich kchuld, Grafin. Irb s^abe 
l)'st«^rn abends au5 der Schule geplau­

dert." 
, dann verstehe ich's", flt?b lv.rüftn II"-

sa ! >k»n?wÄrdig zueü i, indem sie für Äi> 
bcr! rnd dann für Al- dern mit flinker.^Mnd 
ein paar Brötchen strich. 

Rl'dcrn verfolgte andächtia die Bewegun-
g'n dcr schlanken, rosigen Hände des slzönen 
YÜlid't'.kns. Wie s^ei und unbefangen sie sich 
cab, mit welch zart r Güte und Nachncl.t 
sie sick um Gisbert mühre, der mit seinetn 
„mauligsten" Gesicht dabei saß. 

Reedern hätte Gisbert schlagen können, 
daß er nicht einen Blick für die blonde Schön­
heit seiner Frau hatte. Welch hohe, kraftvol-
le und doch fchlanke, stolze Erscheinung! DaS 
edelgeschnittene Gesicht, die feine, leichtgebo-
gene Nase unter der hohen Stirn, die grauen, 
langbewimperten Augen und der entzückende 
rote Mund umkleideten dieses echt deutsche 
Mädchenbild mit einem Reiz, den Reedern 
seit frühester Jugendzeit bewundert und gx. 
li'ot s'litte. 

„Sie haben mir wirklich, nicht zu viel ver­
sprochen, Herr von Reedern", nahm Gräfin 
Iosa das Wort. 

(Sorfichnn  ̂solst.) 

: SGK. Maribor — SK. Hermes (Ljublja-
na). Sonntag den 3. August treffen sich 
die beiden genannten Klubs am Maribor-
spiclrlatze zu einem Freundschaftsspiele. 
: Länderspiel Riederösterreich—Steiermark. 

Vergangenen Sonntag wurde in Graz das 
schon mit großer Spannung erwar' te Län­
derspiel Niederösterrcich—Steiermark ausge­
tragen, welches mit dem Resultate 2:0 (2:0) 
dem niederösterreichischen Team einen siche­
re:! Si''g brachte. 
: SA. Ptnj — SK. „Svoboda" sMaribor). 

In Ptuj wurde am Sonntag daS Freund-
schaftsspie. . Ptuj gegen SK. „Svoboda" 
(Maribor) auSaelragen. Das Match endete 
mit 4:0 zugunsten des SK. Ptuj. Näheres 
brins' "^ir in der morgigen Nl:-m?r. 
: 1. SSK. Mnribor — Militärakademiker 

(Veograd). Wider Erwarten wurde 1. SEK. 
Mari^^'-ir gestern vom F''^;:^allteam d?r hier 
weilenden Militärakademiker mit 4:3 goschla-
ge: Herr Odon PlaninSc^k leitete das Spiel 
z- ^ Zufried-'n^oit. 

* Geschwindigkeitsweltrekord. Eldridge, 
der berübmte ??abrer >i"n Brookla?' in Eng-
lan^. welck»er am 21. Inli d. I. am Renn­
platz in Sal^burn am Steuer eineS 
?s"'"^mobiles einen Schn''7isife!tswe!tc..'?ord 
m 15 Sekunden den Kilometer a'ü'^iUcllt 
^ ' bete^^'^te c^m K. I>?li d. I. i dem 
Rennen in Arvaion, wo e? ibm gelungen iit, 
seinen eigenen Rekord zu verbes^'rn. In?'"er 
am Stt'i't'r eines ?^iat-?lutomok>ile^. f^ilir die--
jt-'r englisckie .liekordmann mit der Geschwin­
digkeit von 2?^^ 31 ^'lometer'in d.'r Stun­
de vor, gegen Thomas aufDelage mit 2!^'>.t')t8 
j» '^'^mete>' ' Dieser ^ekm^ be-
' ntet für die Fabrik „'^'at" einen gr>if;en 
Erfc!7 "nd einen großen Fortschritt ihrer 
Konstruktion. 

— 

Kino. 
k. Burgkino. Montag, Dienstag und Mitt­

woch gelangt das sünfaktiqe Drama „Dag­
mar Riggcrsen" oder „Das Weib von mor­
gen" mit der berühmten Ewi Ewa in der 
Hauptrolle zur Vorführung. Es ist dies ein 
ganz hervorragendes, erstklassiges Drama 
von ganz hervorragendem inneren Wert, 
weshalb sich dessen Besuch niemand entgehen 
lassen sollte. Außerdem rollt'noch ein glän­
zendes Lustspiel: „Die Feuerwehr von Pim­
perlhausen". über die Leinwand. Alles in al­
lem wieder ein ganz vorzügliches Pro­
gramm. — Donnerstag beginnt ein herrli­
ches Filmstück: „Der Äwe von Flandern" 
in 7 Alten. 

Bllcherschau. 

b. Zur Hauptoersammlung des D. u. Oe. 
Alpenvereins hat die in Bergsteigerkreisen 
best!betannit«! Wochenschrift „Der Berf̂ steiqer" 
mit 'der Nr. 29 vom 18. Juli eine Feitaus-
ga>be herausgegeben, aus derem reirb-cm, bild­
geschmücktem Jn1)>alte wir nur an'fu'l/ren kön-
n'en: Zur 50. Iahres-Hmiipwersaiminlung 
des Deutschen und Oosterreichischen Alpen-
Vereins. — Ernist Z^'ttler, Ziiele des Deiit-
schen und Oe!sterreichisch<>n Alpenvereins? — 
Emil Gretschnlann, Die Totenfi-rchl-Oshwsind 
— Karl Krall, K^aMerge vm Stuk>ai. — An­
ton Schnriid, (Gletscherfahrten. — A. Drewer, 
Das deutsche Bergistei-gerschrifttum der letz­
ten fünf Z'chre. — Karl MüNer. O^'st^rreichS 
Berge im Relöi.'.f. — Alpine Nachrichten. 
Diese howorvageniden Vertrater 'des deutschTn 
Alpinl'smus geben dieser Festfolge eine ganz 
besondere Bode.u^unq und dem großen Kr^'ise 
deutscher Berg'steiger ein äußerst w^'rwolles 
ErinnerungHhl^t, dessen Anschaffung, Ein-
zelprins 3<^ Kö, staunend billig zu be..^'.'ich-
nen ist. Die'se Uusg<7be enthält anch !>rei 
prächtige Fe'verzeichnungvn vi>n ^evnwnn 
Hanidl unid wird dem „Berg'^tenger" viele 
mme Freunde zufuhren. Bc'ftelluwgen sind 
lmmittelbar an die Venvalturrg des „Becg-
stinger", Wien, 7., KandlMe W-S1, zu 
richten. (VierteljahDbezug 15.000 KS., bezw. 
1 GM.) 

edenkst bei be-
so«teren Än-
lasse» der Frei-
willigen Feuer-
Wehr «. deren 

RettUNgsavteilung in Na-
ribor »nd spendet für das 
neue Rettnngs-Auto. 

WirWafNlcher Teil. 
Das Heid in den Epafkassen! 

In der letzten Zeit mehren sich die Ein-
bruchsdiet:stählc am Lande, Wenn man die 
Berichte über diese Diebstäl)!? verfolgt, 
kommt man zu der Ueöerzengnng, dasz es die 
Diebe hauptsächlich auf das (^)eld al)gesehen 
haben. Und sie kommen bereits überall auf 
ihre Rechnung. Allein in den letzten 14 Ta­
gen wurden im Kreise Maribor bei solchen 
Einbruchsdiebstäblen nicht weniger als 
120.000 Dinar, die bei Ptuj abhanden c^ekom-
M2nen ?l»0 Dollar nicbt eingerechnet, ent­
wendet. 

Bei der herrschenden (Geldknappheit ist 
dies ein schönes Kapital. 

Die Schuld an diesen Diebstählen kann in 
keinem einzigen Falle einem mangelnden Si­
cherheitsdienste zugeschrieben werden, da nian 
ja gar oft klagen hört, daß es sngar zu viel 
(^"'idarmcrie gäbe. 

Es erübrigt sich von selbst, auf die verderb­
lichen Folgen einer in den l^eutigen Zeiten 
ganz unverständliclien Tbesaurieriing hinzu­
weisen^ Dieselbe ist in (V^ebieten nnt niedriger 
Kulturstufe noch verständlich, ganz unerhört 
aber mus^ sie bei uns in Sliinieniet^ erschei­
nen. Ilnd doch ist es so. Die !?andbenolterung 
ist m't einem tiefeinsi">"^"-'/'lten Mis^trauen 

gegen alle Geldinstitute infisziert. Die Fol­
ge davon ist, daß sie ihre Barmittel, die oft 
in die Tausende reichen, zu 5>ause behält, 
r sie leicht den Dieben in die Hände fallen. 
Nicht l'^t genug kann betont werden: Das 
)eld IN die Sparkassen! Tort ist es nicht nur 

sicher, sondern auch nutzbringend angelegt. 
An sicheren und vertrauenswürdigen Insti­
tuten ist kein Mangel. Fast in jedem größe­
ren Orte ist eine Raiffeisenkasse, und m allen 
Städten gibt es neben den Banken no6) Spar 
lassen usw., welche sich bauptsächlich mit denr 
iiiredüverleihen zu niedrigen Zinsen an die 
Landbevölkerung bel6)äftigen. Aber gerade 
diese Institute, n>elche in erster Linie der 
La! ^be''lilkerung g-'widmet^ sind, s^-i^en an 
(^eü'inlana-ü. weil eben die Landbevölkerung 
wohl Kredite oerlangt, ihr Bargeld aber 
statt in diesen Instituten anzulegen, in Tru­
hen und Zacken zu Hause hält, und sich dabei 
„ins eigene Fleisch schneidet". Denn je stärker 
die Einlagen, desto lnsliger die Kredite. Und 
in der Zeil, wo die Landbevölkerung immer 
mebr an die Kredite gebunden ist, ist dies 
von weittragender Wicktigki'it^ Im eigenen 
Interesse mus? sich dal'ier d^e Lan levölke-
rung auch an die Devise kalten: Das, l'^ield 
in Sparknsk'n! 

Q--

^ ^ un^ in 
^r'-^ribor. Sanistag den 2^.. Juli fand im 
(?jasthause Oroviö eine Perscnnmlung der In­
dustriellen und ^^^ewerbetreienden statt, die 

an der ..rigen Indi.'ssr'"^ und l^'el"erbe 
f^ekeiNaen beab­

sichtigen. Nachdem der hiesige (^eiverbever?in 
sei" Protektorat zurückae.^oaen s-at inid der 
seinerzeit gewählte Ansschuf; zurückgetreten 
ist, wurde iu dieser Versammlung, welche 
über drei Stunden danerte, ein jlionsortilnn 
gewühlt, welches die begonnenen Vorarbei--
ten fortfiihren und die'AuSst^'llung veran­
stalten wird. In das Konsortiun?, zu dessen 
Präsident Herr Malermeister Änrbroxie i'^Vi­
zepräsidenten Herr Schlossermeist'r ^ariö, 
Kasiier .Herr Pucelj, .s^aminkeger und Sekre­
tär Herr Kenda) gewählt wurde, sind nech 
folgende Herren eingetreten: Sattlernieister 
Bezsak, Büchsenmacher eutiö, Faschinder 
(^umzef, die Ttsck^lermeister Horvat, .^tolariö, 
Kaiser und Nudl, Schneideruieister .'lielc und 
FabjanöiL, Schuhmachernleister Kolarie, 
Sprachenlehrer Ko»iaö, Akauisitenr 
Knnsttischler Löschniag, Keiselschuned Tonia-
SiL und Schlossermeister ^nidar. Tie Aus-

Letzte Rachrichlen. 

Die Drosselung der Presse in Jt-zlien. 

WKB. Rom, 28. Juli. (Zle^nni). Die PrA-
fektnr von Mailand hatte d^e (Einstellung von 
7 Tageszeitungen we^^en Artikel vevfügt, die 
die mr Zusmnmenhang uiit d^'r (^rnnov^^iiug 
Mailvotis erlassenen Weisungen kric'i^'ie--
ten. Der Ministerpräsident hat unter Hin­
weis darauf, daß die'? M^ifrnaihine airf (^rund 
einer allzuweit gellenden Interpretation d'/r 
Vei-vrdnung ül^er ^oie Presse getroffen wor­
den sei, die Zurücknahme der Einstellung an­
geordnet. 

GriindAng eines internationalen Institut) 
für geistige Zus^immcnarbeit. 

WKB. Genf, 27. Juli. (Schw. Dep.-A.?.) 
Im Verl<iufe der gestrigen Sitzung der Kom-
nlission s^ür geistige Zm't?inmenarbeit verlas 
PrMden^ Bergistorn ctin Schreil>en des ''ran-
Michen Ministers fÄr öffentlichen Unier-
ncht und Kiiltirs. worin ^o<^r Minister im 
Nmnon der ^ran>zösischen Regierung erklärt, 
die französiscs)e Regiening nröchte ^'n Vor­
schlag machen, es solle in Paris ein ints-'.na-
tionales Inistitilt für mMektuelle Zulsnin-
menlirbeit gegründet werden; es könne zur 
Vermittlun'g dem Vol^erbiurde d'as notw^n» 
dige Geld sowie 'c»ie Räumlichkeiten sür die 
(^iründnn'g unid den Betrieb dieses ^rganis-
Ilms üborweil'en. Daher ersucht er den Prä­
sidenten Berg-storn, in seiner (Eigenschaft als 
sron^ösisches Mitglied der K»unm'ssion in 
Verbindilng mit lhr eim'n Orga^iisation'?-
plan für ein solches in-tern-ation^rles Institut 
auszuarbeiten. ' 

Heute nnrd Deutschland eingeladen? 

WK'B. London, I^ili. (5>a^ic>?). Die ') 
Delegationsführer werden h<nite vormitt.igs 
eine Berifrtiing abhalten. In britischen ^Ir-'i^ 
sen glmlbt man. daß nachlnittngs etine '^^oll-
sitzung 'tier Kon/ferenz stattkiirdet und d^n 
beute die EiitladANZ an Teutschland 
hen wich>» 

stellung soll unwiderruflich in der Zeit vol^ 
15. bis 28. August l. I. in der Mädchenbiir-
gerschule, Cankarjeva ulica 5 staltfinden, 
und werden diesbezügliche neue Plakate be­
reits heute zur Versendung gelangen. Die 
Kanzlei befindet sich ?^'ereits in der Cankarje-
va ulica 5, Ivo alle Informationen bezüglich 
der ^'lusstellung erteilt werden. 

Die Seidenprodultion der Welt. Au^ 
wird geineldet: Die Ziffern der ^^'i-

de'wrodukliion ini I<^hre sind die si'l-
ge'rx'n: Frankveich 2s>'>.000 Kilogr., Italien 
! Kilol7i'.. I'.^oan Nlgr., 
c^hinli vro Shm,scha'! 4M0.000 Kilogr. und 
','>re ^l^inton ?.7!i5).sX>0 Kilogr., !^rient und 
Zentrall7''i.'n Kilocir. und Spanien 
.sl.siW Vtilogr. 1s^2? betrngen die entspre-
cbenden Ziriern: für Frankreich 1W.000 Ki-
lograunn, Italien 3.7Z.'>.lX>'^ Kilogr.. Spa» 
nien 77.s>00 Kilogr., Orient 700.s>s>0 Kilogr., 
(lliina pro Sbanglhai 4M0.<X)0 Kill>gr. pro 
Kanton .?,170.0s)s) und Japan 

^Kilogramin. Die Produktion von 1923 iit al-
^so ge^en 19?2 um r,md l..^W.000 ^^ilogramu-k 
zilrückgegangen. 

A»«rlel. 
a. Zunehmende Hungersnot in Ziidruß» 

land. Nach den in Rigia vorlici^enden Mel­
dungen aus N,'.ßlaii'l> niimnrt die Hun^^ers-
not in den (^iebicten von Saratow, ^min, 
inr Don-l^^'bieü und in der Kriin iel-,r ichiirss 
Forineu an. D^ii-ch die nngekieuere Trocken, 
heit find 13 Millwnen Hektar (^Getreideland 
voUtändi^g zerstört. lK Lagerhäuser, in k,?-
nen f^etrei'i)e ans der vorsä-hrigen Ernte 
ailsg^ch^.^ichert war, siuld von den Beinern deS 
Saratow-^Gebiet?s ansgera-u'bt worden. 

. Ein chinesischer Zuckertöni^. Wie acÄ 
Zingapore berichtet wird, starb dort di?<er 
Tage der Mann, den man als den chineü-
fchen Zuckerki)nifl be-eichnet bat un'o für öen 
reichsten (Chinesen hielt, nönrlich ^ei Tieng 
Hams. Sein beirv^biches Vermögen wurde 
auf l20 bis 1<i0 Million<'n (^o-lbfranken At» 
schätzt; doch im Volke hielt man ibn allge-
nrein für viel rc.!chor. Neben dem Barvermö­
gen bofas^ er halbe Städte, Achi^ife unld Han-
delAunternehuiungen. die über ganz China 
nnd aus den Infein, namentlich Java zer­
streut wirren. Sern Nieienvernröt^en have' sich 
der Zuckerkönig, nvi»' schon ^oer Name erraten 
läf;t, mit Zuckenpekulcitionen verdient und 
in t^'r Tot besaß er mch^rere Zuckerwbriken, 
die er zn einein Ric^fentruist Mainrmenge-
fchlofsen hatte. Einen großen Teil seines Bar-
verinögeus b^nte ^ei Tiong Hams oorfichts« 
balber ini Ausland angelegt. Er h^tte schon 
ein <?an,') hüs'sfs?<s Vermögen von seinem 
ter geerA, dtrs er dann durch unablässige 
Äpe?ulationeu und durch eine geivaltige 
Energiie M mehren wuftte. Obwohl üch Lef 
Tiong .^"lams fwst nie Ruhe gönnte, giirg er 
^oen Frel!>>'n des Lelx^ns nicht ans dem Wege. 
Er lvalte ei?i<' r große F<5nnlie. Außer 
Fr,-IN. ' t^»<"'etz ei'lmlbt und d 

'.er in Londsn wo'.:. 
''".'en und vo^' ' 
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geivcion war, ist nunmehr die ^rau ron 
Wellington Ltoo, der als früherer Botschaf­
ter in London imd als späterer chinesis.'szcr 
Ministc'r de») ?lucwürtl<^n eine aroße 
Ipiclt. Was dem lx'ri'torüc'nen Millionär be-
sondors hoch an^sierechnet m^rd, ist der Um« 
sdailid, er seiw' Hände vc.n mirüchi^i^'n 
<^sch^'tcn, wie sie sonst im !^nent im 
Schwlmge sind, immer frei yehnlten hat. 

a. Amerikanische Riefenbrücken. Die !)uc-
k»ec-Bri:cke m Norda'nierika überbrückt mit 
<4?ler Mittelösfnmrg von Meter nn!> zwei 
'Ä'iteiwsfnun^cn von je 1s)8 Meter Spann­
weite den Loren^^trom und ist 'oie c^röszte ei­
serne Brücke drr W<'tt. '^vür Brücken and^'-
rer Paumaterialicn wie 5tcin, Veion 
llnd l^isenlivton sinid diese «iroNi^n Tpann-
^Veiten nicht mi)l?lich. da sich l'ei ihnen Ve-
<^nsvrlichun^l'n erj^'bcn würden, dencn >aS 
Materval nicht gewachsen iit. Tie hente größ­
ten ?)cassivbri'u'l^'n in ^iein, Peton nn^o Ei-
senlx'ton li-abcn eine ^p^iun'.veil.' bis Me­
ter; so z. B. die ü^le in Pfauen mit 
7^s> Meier, der M'os'.e Vi-idiikl der elektrischen 
Baihn Chnr-Arosa bei in der 
Echivei^ inil) die Nisorgi'inienlobriu'le in ^om 
Nlit je w't Meter ^-piinnweile der Mitt-'l-
o^nnlnsi. Til' beiden leNteren sind Cismbe-
tons'riicl^'n. '^"or kurzen, U ül^!<'r deu ?)^lssissip-
pi in ?.i??uneaip!)Iis 'oie Capellanbriicke 
endet ivorden. welche die cirl)f',te Massivbrücke 
der ?t.^ett darstellt. — Ter Mississippi hat an 
der Banstclie ?)!ctcr B.''t?!serbreite; die 
Entiernlinii zmisch<'n d.'n rund."»s) Meter h:i-

N>'rhänc^n beträft M Meter. Tie 
Eisenbetonbrückc erhielt iiin sianzen sunf 
Oei^nnngen, und Mar eine Mittelösfnung 
von 12'2 Meter, an die sich je zwei Seiten« 
ossnnns^en von l)0 un'i> 17 Meter anschlie­
ßen. Tie Pseiser der Brücken wurden 3 
Meter tief unter dem '^lußbe-tt auf einer 'i'N 
den '^el.s eingebauten Betonplatte si«^riln-
det. Ini ffanzen wurden Knbi'knu'ter 
Beton verbrnllcht. Tie Bankosten betragen 
über 1 Millir'N Tollar. 

<1. Tie heiheste Gcqend der Erde. Nach den 
MÄteiluNjien des „Mounthly Weather Bu­
reau" der Bereinigen Staoten ist d«s hei^'-
ste L<?nd der Welt das sogenannte '^ath 
Valley, das wüste, ini Südosten Kaliforniens 
und an der s^',renze von Ncwcik^a gelcl^ene 
„Todestal". Ain 10. Juni 1913 wnride dort 
die hl>Me, l»i'c'her se beobachtete Sch<Ztt!'n-
teniperatur von .'»? t>)rad g^'mefsen. In: To-
de^^tal sinkt in den Mandaten Juni, Juli, Nu« 
ssust dalS Therntc»meter faist nie unter 38 
^irad, inl Ia7)re 1i)17 lietrnst die Turch-
selTuittstonl-peratur 'l>c.rt 41 Grad CelsiuS. 
Tcrs Tal, da-Z den Weltrekord der Hitze hält, 
l><'stel)t aus einer kauc^en und tiefen Senke, 
die sich über ll^>0 .stiloiueter von Norden nach 
^ü^ei! ^'rstreclt. (5-5 liesit tZ7 Meter unter 
deni Meerec'spie.^el, iuis;t in der Breite nicht 
inehr als 11 ^Uloiueter und wwo von hohen 
Ber^eu vollständig cinl.ieschlofsen. Da'ö Wal-
ser ist in dieser lZinöde ein seltener Artikel. 
Ws vor iveuiiien Jahren wa? das Tv-destal 
nur von weuigen Indianern bewohnt, die 

ab^'r zum Aussterben verurteilt find. Die Ver-
einilZten Ttcmten habtn dort eine meteorolo­
gische BeobachtungSstcltlivn eildgerichtet. Bon 
den Weißen wir'o.da« Tal, abgesehen vsn ei­
nigen venvegemm Goldsuchern, gemieden, 
id« es. fo intereffailt mtd malerisch eS auch 
von: landschaftlichen Standpunkt We­
yen feiner unerträglichen Hitze lmbewohnVittr 
ist. 

a. Der Sternenhimmel im Aug«ft. Ein be-
fonlderZ fchSnes Bild, alleodin^s nur zu sehr 
frilher Stunde, bietet der Moryenhmnnel, 
wo zwei Planeten, BewuS und MmS, w Hel­
lem l^lanze erstrahlen. Es ist, als od sich 
die beiden alten Götter. v«m deren Liebe 
schon seinerzeit dem Od^ouH bei den Phiw-
ken em gar neckische» Lievlein vorgefunzsA 
wurde, wiederum am Himmel ein Stelldich­
ein gäben. Im Wösten versinkt Mar^, wäh­
rend im Osten BemlS Au immer hi^rem 
Glänze em^rstelgt (ob auch sonst in der 
Welt en^olich der KriegSffott dem auiffteigen-
den Lie'besg.^stirn weiö^?). Im übri^ ist 
Mars, weirn er auch der venuS an Glanz 
nachsteht, für den Astronomen besonders wich 
tiq. Er wmmt der Evde so nalhe wie alle 
7» Jahre nur einmal. Freilich erhebt er sich 
in imferen Geyenden nicht beslmderS hoch 
ijiber den Horizont, waS sein« Beobachtung 
ersclv^vert. Das ilft für süd'liche Länder gün-
stiger un'o dort wird daher auch die Mars-
näl' ' n denjenigenAstronomen. die sich un­
seren Nachbarpllanet a!ls Spezialstudtum er» 
wählt Haiben, AU wiffenschaftlichen Beobach­

tungen aiuSgenutzt werden. Schließlich er, 
Vähnen wir noch den- Sternschnuppsnfo.l 
der sogenannten Perseiden, der voni 1. ^5 
lV. d. M. auftritt und seinen Höhevun^sm 
10. erreicht, linter ffünst'^e.» Un^tä'^^en 
kann man 'oann Dutzenöe m?d feVst Hund-??-
t" ':n "'t-rrTischnu'PP?:^ an einen* ?s^end 

tlu« im Aalender steht, so. spricht man auch 
woht von Latrrentiustränen. 

Das ist das Richtige! Es gibt noch immer 
Menschen, die Kellers „Tlsafluid^' noch nicht 
versucht haben, obwohl es schon seit 25 Jah­
ren in allen Ländern.gebraucht wird. 
nur einmal eine wohltuende Wirkung bei 
Einreibungen von Rücken, Miedern usw., 
oder als KoSme!'". m zut Mund-, Haut- un6 
Aopfpflege kennen gelernt k^t, sagt sicher: 
„Das ist das Richtige!* ES ist weitaus b.'s-
ser, stärker, a-uSgiebiger ..nd wirksamer als 
Franzbranntwein. Bertreibt Schnupfen, 
Zahnschmerzen, wirkt anregend auf die Ner-
ventäti-gkeit. 3 Doppelflaschen oder ? St>s-
zialflafche samt Packung und Porto 24 Di­
nar; S6 Doppel- oder ?S-Spezialklaschen 2l4 
Dinar unt» lv Prozent Zuschlag. Ndrefser 
Apotheker Eugen V. Fellcr, Stubica Donja, 
Elsaplatz Nr. ?82. j^oatlen. 

Moderne Roman« und andere klassische 
Werke, der ?^ltliteratur werden zu bbchsten 
Preisen gekaust. Anträge an die Verwal­
tung. 

Klewkf MzsiM. 

Die Jnserenken dlefsr Attbrik «eröea asbeien für öis 
S»«U«g»-Nammee Sie g»fe?ate bi« F»«iws abend» et»-
HnsenvOn. Schl«d sLr Sie Iuss»alen«sf«akzme SKMStag 

9 Uhr vorm. an Wschevsasen h»ll> kl ZSYr» 

Sin Brennaborwagen ilm 7.'»0 
Diu. zl! verkcil's^il. >ic>si.'sra uli-
ca 

l^)clogcnlieltskaus! 
5sy!np1ett?, sel>r schöne Küchen» 
eiurichiuttsi. fast qan^ neu, mit 

redenz ». Tiselnun'moru'l.ute, 
Mei schöne Vettcn samt Feder, 
ullit'0l.'.i'u, Nachtlnsteu und ein 
Tiscl^chen wct^eu ?lsneise billig 
.1« verka«scn. Änsrnfi.: ?.Ias)ti'^, 
Iur<'i^'eva ul. ' 7t0.z 
.?>eiliacnb''''> niit und 

^^u veisiüfeu^ ?luf. 

Verschicdcneo 

Allerlei Landarbeit ^ werden i. 
Kom"- s::n'znnnen 
in mein?? Filiale Bled. Austrä' 
ye s?n>» « sen^^cn "n: ^ sü? 

" Nika Zipssr. 
Kranf (Telephon ?1). 5:^12 
Kinderlose? klicpaar lP^'nsio« 
nist^ sucht kleinere Pncytuiu^ m. 
Wohuiiuq Nlil)e T^ahustution, i. 
t>er Ebene aclej^en. Unuiebuuq 
Maribor. '>uschr. ' unter 
„S. R." NN die Verw. 

ZieattlSlen 

Vaufc Haus od-'r Villa diZ 
Tin. iu oder bei 

bor. Vern'.ittler auöf>eschll s?e>?. 
Slivar, Lsutomer. ' 7s)i>1 

Villa oder Hnu-j nnt l^u^rtcn 
in Maril'or iint sofi^rt bc^',lel) 
barer Wvlulnnli ^^u tnnfeu lie 
sucht. >liaufe auch eine 
zelle in Parlnillie n?id tausche 
anch uieine ilulli !it l^'lueuj'^to 
sOl'erkraiu) iie,'^ ' ^-'.>issa i^der 
.Haus oder 8'eu>.>i'"c> " !'!'i ?if-
fereuzansqleirl». ?int "ie uilt 
aenauer ^ nu^ ,'iu-
s^erster Preislinqns'e uut. „Villa 
ulit nu die ^-^^er'v. de>Z 
Btattcc. 70 Ui 

Iu verkaufen 

'?^ast neue ^Neider fiir jiiusiere 
Danieu preiswert al'zu;iel>eu. 
Na.^laaora ul. von dic' 

1U>r. 7»!>1 
Fuhrwagctt, eiusj'äuuiti, leichtem 

'"evl snlli'"> liei Feel, 
Iutioslovciuöki trq 7nl'<> 
t5iue eul^lische Windhündin, sia-
rauliert reiurnssiq. ni. Pedizree, 

Meulif" nit, uvei-^irerl ^u vor» 
kaufen. ?lufr. Codna ul. 
rechts, HerilMUli. 
Gute Äonzerlziitzer mit ta­
delloser ^^ejonnanj. preiswert zu 
verkaufen. Anfr. in der Verm. 

2 .^lindrmäntel, 2 Va>ir weis'.' 
(?chulie, ^nuk^e'ili(^s''!>e iisu'., suit 
l'riil-'Keu, prl'i...U''erl verttuif^'n 

ul. 2 dciui Han?l''-
sovqev^ ?>.»? 

Paar Dipp.lnany samt 
^?»iunlet- u'.?d '^T'rnstsieschirr u. 
B'liqeu werden kiilligst verlaust. 
':'!nsr. und desichti'ieu Meli'l,'' 
cest.r -'.'s;. ' 

«^au^^e !!!<i'icher und 
eiu'.elue aeschrietieue und qe-
d'-j'>-l»c' ?'!'ten, t>ttu>ist. Äufraj^e 
^.'.iorw. 

Iu kaufen gesucht 
VOGscvtv!<V?)^GDD!<d<V«!W<I»C 

Kaufe altes Gold-, Silber-
«ttvze», ESelsietnech «»ch alZe 
JShne. M. Jtger, Ahrmacher 

t^insiillttncrwagcn, leicht, mit 
Daä», aeld, l'euv. nuturl^ictierl, 
.zn Itulfeu lU'sucht. Osferte nu 

7vleisch!)attdlu''q, ?lle-
ksaudrvva cesta.')8. 

ll'iöl'l. Zimmer ist zu vergeben 
ai? eii'en oder zn.'ei bessere 
reu. ?Iufrac^eu in Studenci, 
Caukarjeva ül. 7N4 
Zwei .Hnrren werden auf Bett 
uisd frvst fleuommen. Lvetlikina 
ulira.'^4. ' 7N.i 
Hübsch m!>bliertes reines ZIm-
lner uNt sev"- s^i.-'-'Nk;. elektr. 
Lirlit au 2 bessere 5^erren oder 
Cbevuir ^u vermieten. Halb-
jnbnlie Variusbezablunst er-
wi'lusclit, sedoch nicht Bedinl^nnq 
Ans'- 'rw. 71W 
Möbl. Zimmer mit 2 Betten zu 
uermieten an Fräuleins. Anfr. 
in der Verw. 7074 

Iu Miel«« s«s«chl 

Privatpslcge. Frenndlich. Zim­
mer Ulit Liesicin?alichkeit in 
l^!arteu oder auf Balkon bei erft 
klassi^er Kost auf 2 bis I Mona« 
te aesucht. Unter „Mastkur" an 
die i^^erw. 7034 

^.'eere? Zimmer wird gesucht. 
Ai'.tr.'ilie ^ K'a^l'Vcf, Nazla-
s^ova ulira 25/2. 7117 

Slellengesuche 

j^ekonomie » Beamter in ^^esstz. 
teu Iabreu, ri:".u'>. mit ländw. 
Schulbildung, K.. ..:n in 

^'i>chi'r>'i. ^^'''' 'ht 
si auf Viehauf.^ucht. Hopf?nbau. 
?^'fin'-. ^^eld"« l''''nbau. 
s:,,r'- Anträae 
au die Verw. unter „Nr. MZK''. 

. ..ik 

Iu vermiete« 

?aus(!>c HattZ:'.:c!stcr»volitinng, 1 
'^iunuer uud ^iiiche, mit el'en-
>''>!ll"'r vluie 5'>au^^ui'.'is<erei. ''Ale-
ksaudrova e^sta 2.';, 7l)!i') 

Ein Zimmer nu ^z'.vei bessere 
.'^lerreu «b 1. An,^ust zu uerniie" 
teu. s(is,t die Verw. 7t9v 

Cchciue-^, eiubettiqes. miibliertes 
Zin'.mer leleltr. Beleuchtung) z. 
verulieten. Eodua ul. Iti, Tilr 
Nr. 7t 

D« Adlmniert die Mardurver 
V V Äettung. fle iß das billigstt 
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?:hsolnent des '^'^lchlialtunqSkur-
seS 'ucht iu einer !>tauzlei un-
ter^ulvmmeu. Anträge u. 
„?lusüuaer" an die Vw. 711.") 

Gffene Klelle» 

Iulellii^eute juuqe Hilfsarbeite-
riunen 1'. '"^k'n siccien Be-
^abluuq anf^^enommen. Anzufr. 
bei „?^olta" d. d., Maiibor. 

0L78 

Jüngere Wirtschasteria, welche 
Freude für Landwirtschaft hat, 
wird gesucht. Antr. unter „Dau­
erposten" an die Berw. 60S1 

Lehrjunge auS gutem Hause für 
Svezerei« und Landesprodukten« 
ges6)äft wird Per 1. August auf« 
genonimen. Anfr. Berw. 7029 

Eine gute Köchln wird fiir so­
fort gesucht. Anfr. in der Buch­
handlung St. Kuaeli, Zagreb, 
Ilira bei der Kassa. 7093 

Köchin ftir "Nes mit längeren 
n-sucht. Kröevina. 

Soöeva » l. 122. 71 l0 

M?ierleute mit 4 bis g Arbeits­
kräften werdl'N au<'a«'»7f»-'n,en. 
?snk- Ant. Badl s 
??."^''oraer, Maribo.-. 7118 

Besseres wird 
aufgenomm^'n. Din. 

richten an Klein, 
Slatina Pilana, Glavonien. 

7111 

R--' - t^^rnierkat^irln für ein 
Kaffeehaus wird gesucht. Bor!^n-
sfessnu " - 'sn k und 9 Uhr 
Vilsonooa ul. 21/1. 

Tapezisrl"'le»'*^inq wird aufae-
uo'7!men f'ei Ant. Tfcherin. 
brcgu 4 (Uferstraße). 7107 

Gefunden - Verlsren 

Silbrrne Herrenuhr gefunden. 
Abzuholen bei JoSko KetiS jun., 
Koroööet»a ul. 17. 7104 

W» UM!«!» 
wird für eine Wein­
engroshandlung mit gu­
ter Bezahlung aufge­
nommen. Lebmsftellung. 
Offerte sind zu richtm an: 

VI«? I »Inov« 
V>ik»v»e »»A. 7ico 

lNZl^l?MlÄlZlSI^" 

^Underfräulein zu einem achtmo­
natigen Kind, das auch im Haus 
bc^lt milbust und etwnS näklen 
kann, wird gesucht. !?^agrcb, Fi« 
jauova ul. 12, Koraö. 7026 

Ciu bessere? Kinder « Stuben­
mädchen. das iu sälntUchen Haus 
lichen Arbeiten mithilft, wird 
aegei' gute Bezahlung c*r A'»« 
^autz Augttst ausgenolnm^'n '.'ln-
lrac/ si.rt ^tl richten c.n F'-au 
Auua Freuudlich. Osijel, Nelko-
viöetia ul. 7. «t.U? 

Gilte verläs^liche Ltöchin neben 
Stnbeninädrlien zu 2 Personell 
sofort gesucbt. lvute Behaudluug. 
Anfr Nazlagova ulica 2lj/I von 
2 bis !'. Uhr. 7000 

motorrsa 

l^avarna 
fkaMpan 

Jeden Dienstag. Donners-
tag, Samstae und Lonntas 
fptzlt eine eistklalfiße Selo«-
Iiapele lTrts». an den üdkt-
De» Tieen Z^lavierkonzerle. 
Ge»ödltes Dar-ProAsamm. 

AuMank «elangen 
Fia'chenwetne zn 15. 20 «. 
50 Dinar. Es empfiehlt stch 

I« II,?» 
Vena Ste «l!e»elde per 
p«t etnIeatlen. Heir6 6te 
pepirewr aoed «m leze 
«ler Linlanzunz erieäizt 
uacl »um l^üe1(vets«nä 
«draedt. »0 «I«S Sie 
kre fültteäer nur 36 
Stunden entt>ekren.k771 
In 
<!oI6küUk«lsrIlLai5» Lr»»» 4. 

ZUkI« mau 

«uckt Posten »>» Vlrvckstterm in krsuen-
Io«m Niuzii,««. ^n«r»e« unt. .7N' sn Verv. 

F 
mit Sei 

««gen Moö. l92Z 
5/7 P5» mit eiektritcher 
öeieuchwng. c»chome-
Meter» in t»<lellozem 
^uttancke» »tkr prei». 
wert ädzcugeden. Ein­
trägen uatOk „inäiAn* 

7049 an öie verW. äe» vl. 

s« 

iu der 

„Marburger 
Aettung" 

hab<« den 

irW kchlg! 
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